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Was geschah alles im Jahr unserer Vereinsgründung 1946?

Das Jahr 1946 war nicht nur für unseren Sportclub der Beginn einer aktiven Erfolgsgeschichte, auch sonst hatte sich nach Kriegsende
vieles zum Guten bewegt.

- Unsere Gemeinde hatte zu dieser Zeit gerade mal 1699 Einwohner, wobei auch hier schon die Gemeindeteile Riegling, Klein-
prüfening, Vogelsang, Bruckdorf und Minoritenhof eingeschlossen waren.

- In unserem wunderschönen Bundesland trat 1946 die Verfassung des Freistaates Bayern in Kraft. 

- Die Bayernpartei wurde gegründet – trat allerdings 1954 nicht mehr zur Wahl an. 

- Auch die Sportwelt wurde aktiv. Im Juli 1946 wurde die Internationale Handballföderation gebildet, dem heutigen Handball-
weltverband mit Sitz in Basel/Schweiz.  Zahlreiche Nachkriegskinder wurden 1946 geboren, die später internationale Sport-
karriere machten. Hier nur ein kleiner Auszug:

- Fußball: - Handball:
Harald Irmscher Volker Harbs

Bernd Hölzenbein Tina Richter

Klaus Ackermann Hannelore Zober

Reinhold Adelmann

Willi Seebauer

Willi Neuberger

Manfred Ritschel

Peter Anders

Dieter Herzog

Willi Lemke

Manfred Zapf

Dieter Zembski

Wolfgang Kleff

Helmut Bergfelder

Ludwig Bründl

Franz Merkhoffer

Erich Beer

Gerry Neef

Berti Vogts

Werner Adler 

Die Liste lässt sich mit anderen Sportarten weiter fortsetzen. 

Wir waren somit mit der Vereinsgründung in diesem Jahr 1946 gut beraten und auch auf Erfolgskurs. 
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Liebe Mitglieder,
liebe Sportlerinnen und Sportler!

Schon das ganze Jahr 2016 feiert
der Sportclub Sinzing e. V. sein
Gründungsjubiläum. Auf unseren
Sportstätten an der Laberstraße und
in der Sinzinger Sporthalle veranstal-
ten unsere zahlreichen Abteilungen
Turniere, Spiele und weitere Sport-
veranstaltungen und stellen ihr

Sportangebot umfangreich und professionell dar. Die Mitglieder
zeigen was sie können. Sie machen Werbung in eigener Sache,
finden positiven Anklang und fördern das Interesse am Sport.
Dafür sage ich allen teilnehmenden Abteilungen meinen beson-
deren Dank.

Besonderen Dank und Anerkennung sage ich auch unseren Se-
nioren. Zahlreiche sportliche Anstrengungen, kulturelle Aktivitä-
ten und eine Vielzahl von Teilnahmen an Informationsveranstal-
tungen fördern die geistige und körperliche Gesundheit unserer
Mitglieder in außerordentlichem Maße. 

In der langen Geschichte unseres Club’s hatten viele Vorstände
und Funktionäre den Mut wichtige Entscheidungen zu treffen,

schafften mit der nötigen Sorgfalt und Umsicht, mit Fleiß und
Ausdauer einen Vorzeigeverein. Ich spreche Ihnen und unseren
vielen Übungsleitern und Betreuern, Gönnern und Unterstüt-
zern, sowie allen fleißigen Helfern, meinen besonderen Dank ob
ihres Einsatzes für den Sportclub Sinzing e. V. in den vielen Jah-
ren aus. Sie können stolz darauf sein den Club zu einem Verein
gemacht zu haben, der allen Erfordernissen der Zeit gerecht
wurde. Er ist heute, und darin sehen wir unsere wichtigste Auf-
gabe, ein sportlich erfolgreicher, ein gesellschaftlich angesehe-
ner und ein wirtschaftlich gesunder Verein. 

An die Bürgerinnen und Bürger von Sinzing und an die vielen
eingeladenen Vereine richte ich meine Bitte, an unseren Ab-
schlussveranstaltungen am Samstag, 24. September 2016,
19.00 Uhr, in der Sinzinger Sporthalle teilzunehmen und heiße
alle Gäste herzlich willkommen. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen fleißigen Helfern die zu einem
guten Gelingen beitragen. 
Euer

Franz Schöppl
1. Vorsitzender

Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Mitglieder des SC Sinzing,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Vereine wie der SC Sinzing bilden
das Rückgrat des Sports. Sie liefern
die nötige Infrastruktur, sie suchen
und fordern die jungen Talente, sie
machen sich in der Öffentlichkeit
stark für die Belange des Sports.

70-jähriges Gründungsfest bedeutet, dass sieben Jahrzehnte
Frauen und Männer unseren SC Sinzing nicht nur die Treue ge-
halten, sondern ihn mit Leben erfüllt, weiterentwickelt und zu
seiner heutigen Größe und Bedeutung geführt haben. Immerhin
zählt unser Sportclub mit fast 1.300 Mitgliedern sowie den im
Labertal schön gelegenen und großflächigen Sportanlagen zu
den größten im Landkreis Regensburg. Diese positive Entwick-
lung war nur möglich, weil zu allen Zeiten eine außerordentlich
gute Jugendarbeit betrieben wurde und an der Spitze unseres
Sportclubs immer Frauen und Männer in der Verantwortung
standen, die den SC Sinzing mit Augenmaß, zielgerichtet und
zukunftsorientiert geführt und die Vereinsstruktur den Erforder-
nissen der jeweiligen Zeit angepasst haben. Für diese hervorra-
gende ehrenamtliche und beispielhafte Leistung spreche ich
allen meinen Dank und meine Anerkennung aus.

Der SC Sinzing bietet heute über 530 Kindern und Jugendli-
chen, dazu über 740 Frauen und Männern in den verschiedenen
Abteilungen die Möglichkeit, sich sportlich zu betätigen. Auf-
grund guter Entwicklungen der einzelnen Abteilungen ist der SC
Sinzing zu einem vielseitigen Sportverein geworden, der aus un-
serer prosperierenden Gemeinde nicht mehr wegzudenken und
unverzichtbar ist.

Besonders freut es mich, dass die Gemeinde durch den Erwerb
der Grundstücksflächen für die Tennisplätze, die Stockbahnen
und die Parkplätze, die Zukunft des Clubs sichern konnte. Der
Bau der Dreifachturnhalle in Sinzing im Jahre 2003 hat sich si-
cherlich auch positiv auf die Entwicklung des Vereins ausge-
wirkt.

Für die Zukunft wünsche ich dem SC Sinzing Glück und sportli-
chen Erfolg, allen Mitgliedern Freude und Erholung beim Sport
und uns allen schöne und unvergessliche Festtage.

Herzlichen Glückwunsch zum 70-jährigen Gründungsfest !

Ihr

Patrick Grossmann
Erster Bürgermeister 

Grußwort des 1. Bürgermeisters
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Rückblick auf das 60-jährige Gründungsjubiläum
vom 14. – 16. Juli 2006

Auszug aus der Festrede von Herrn Studiendirektor a. D. Rupert
Dorner

„… 1946, der Krieg ist 1 1/2 Jahre vorbei; nicht aber das Elend,
das er hinterließ. Ströme von Flüchtlingen und Vertriebenen flu-
teten aus dem Osten in den Westen. Die wirtschaftliche Lage
war katastrophal“.

… Und wenn wir diese Zeit nicht aus unserer Erinnerung zurück-
holen und ins Bewusstsein der Jüngeren bringen, wenn wir jetzt
nichts sagen, dann weiß niemand mehr, was das für eine gera-
dezu irrwitzige, phantastische, mutige, Mut machende und sig-
nalgebende Leistung war: Die Gründung des Sportclub Sinzing.

… Die gut drei Dutzend jungen Männer von damals wollten aber
nicht nur dieses Elend sehen. Sie waren am Leben geblieben.
Das größte Glück, das größte Geschenk, die größte Gnade für
sie. Und sie wollten dieses Leben leben, wollten Freude am
Leben haben. Und weil das nur in Gemeinschaft geht, packten
sie es gemeinsam an, mit aller Unbekümmertheit und Begeiste-
rung und allem Optimismus der Jugend und gründeten den
Sportclub Sinzing.

… Und da zeigt es sich wieder, welchen Weitblick die Grün-
dungsmitglieder hatten. Freilich fing alles mit Fußball an. Aber
deswegen nannte man sich doch nicht gleich "FC"; Sportclub –
das war nach allen Seite offen für alle Sparten – und auch für
Damen.

Vorstand des SC Sinzing

Geschichte und Entwicklung des SC Sinzing

Der Sportclub Sinzing wurde 1946 von 38 Mitgliedern gegrün-
det. Schon 1947 wurde dem Bayerischen Landessportverband
(BLSV) beigetreten.

Die erste Sportanlage konnte auf dem Gelände des Land- und
Gastwirtes Schuderer im Bereich zwischen der Schwarzen
Laber und der damaligen Bahnlinie Sinzing-Alling, nächst der
Schnupftabakfabrik, errichtet werden.

Mannschafts- und Wettkampfsport wurde in den ersten Jahren
ausschließlich in Form von Fußball und (Feld-) Handball betrie-
ben. Kurze Zeit hatte damals auch Tischtennis beim SC Sinzing
Bestand.

1967 erfolgte der Eintrag ins Vereinsregister. In diesem Jahr war
auch das 200. und zwei Jahre später mit Gründung der Turnab-
teilung das 300. Mitglied zu verzeichnen. 1969 wurde das ver-
einseigene Sportheim mit der heutigen Gaststätte "Schwarze
Laber" gebaut und sukzessive die Sportanlagen zwischen
Schwarze Laber und Bahnweg im Ortsteil Bruckdorf ausgebaut.

Die Gründungen einer Skiabteilung (heute DSV-Skischule)
1970, einer Schachabteilung 1974, einer Tennisabteilung 1975,
einer Wanderabteilung 1975 (hatte Bestand bis 1991) brachten
erneute Mitgliederzuwächse. So konnte 1975 das 500. und
1981 das 1000. Mitglied begrüßt werden. 1987 wurden eine
Tischtennis- und 1991 eine Stockabteilung gegründet. 

Mit Fertigstellung der neuen gemeindeeigenen Sporthalle 2003
entstand im gleichen Jahr eine Judo- und Anfang 2004 eine Voll-
eyballabteilung.

Seitdem hat der Sportclub Sinzing e. V. konstant über 1200 Mit-
glieder und ist somit der größte Verein in der Gemeinde Sinzing
und einer der größten Sportvereine im westlichen Landkreis Re-
gensburg. Die mitgliederstärksten Abteilungen sind
Turnen/Gymnastik, DSV-Skischule, Tennis und Fußball, wobei
letztere die meisten (im Wettkampf stehenden) Kinder und Ju-
gendliche haben.

Mit der Wahl eines Seniorenbeauftragten 2013 sind die Senio-
ren im Verein besonders organisiert. Neben einem umfangrei-
chen Sportangebot werden stets Kultur- und Bildungsausflüge
durchgeführt. 

Gaststätte "Schwarze Laber" - Terrasse

Alter Sportplatz "beim Schuderer"               Archiv: Egon GröschlArchiv: Egon Gröschl



Vereinsstruktur im Sportclub und Aufbau der
satzungsgemäßen Organe

Erläuterung:

= wählt = vertreten in = prüft/unterstützt

08.04.2016/Schöppl

Vorstand

5 Vorstandsmitglieder

Vereinsrat

6 Vereinsräte

Delegiertenversammlung

derzeit 49 Delegierte

Senioren-
beauftragten

Vereinsjugendtag

Ausschuss

derzeit 16 Mitglieder

derzeit 10

Abteilungen

Vereinsmitglieder
1271 (01.01.2016)

Abteilungsleitung Jugendleitung

Vereinsjugend

6

Vereinsstruktur



1. Vorsitzender
Franz Schöppl

Tel: 0941/380045
Mobil: 0151/44519236

1.vors@sportclub-sinzing.de

* Vertretung des Vereins
nach Außen

* Unterzeichnung aller 
wichtigen und den Verein 
bindenden Schriftstücke

* Einberufung und Leitung
der Delegiertenversamm-
lung, sowie der Vor-
stands- und Ausschuss-
sitzungen

* Kontakte zu Behörden
und Verbänden

* Vereinsehrenamtsbeauf-
tragter (VEAB) des DFB

* Versicherungswesen/
Sportunfälle

2. Vorsitzender
Ernst Huber

Tel: 09493/603
Mobil: 0171/9902022

2.vors@sportclub-sinzing.de

* Vertretung des 1. Vorsitzen-
den bei dessen Verhinderung

* Bauunterhalt, 
insbesondere der 
Vereinsgaststätte

3. Vorsitzender
Josef Fischer

Tel: 0941/2979290
Mobil: 0160/98094888

3.vors@sportclub-sinzing.de

* Vertretung des 2. und 3.
Vorsitzenden bei deren
Verhinderung

* Juristischer Beistand

Schatzmeisterin
Manuela Müller

Tel: 0941/2979290
Mobil: 0151/15702561

finanzen@sportclub-sinzing.de

* Führung der Vereinskasse
* Abwicklung und Delegation 

des Zahlungsverkehr
* Lohn- und Gehaltsab-

rechnungen
* Berichte über die Finanz-

und Vermögenslage
* Steuerwesen

Schriftführerin
Doris Pfeiffer-Besenhard

Tel: 0941/380317
Mobil: 0171/3408921

mitglieder@sportclub-sinzing.de

* Protokollführung bei
Sitzungen

* Mitgliederverwaltung
* BLS-Meldungen
* Mitgliederpflege

Organisation im Vorstand

Vorstand

Mitgliederentwicklung von der Gründung 1946 bis heute – 

die letzten 15 Jahre ausführlich

Gründung der einzelnen Abteilungen/Gruppen 

1947 – Fußball

1969 – Turnen/Gymnastik

1970 – DSV Skischule

1974 – Schach

1975 – Tennis

1987 – Tischtennis

1991 – Stock

2003 – Judo

2004 – Volleyball

2012 – Wander- und 
Kulturgruppe 
Senioren

Nach der Vereinsgründung 
wurde mehrere Jahre Feld-
handball und Tischtennis, 
von 1975 – 1991 Wandern 
und von 2004 bis 2010 
Kung Fu organisiert 
betrieben. 
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Aus diesem Auszug aus unserer Satzung ist ersichtlich, dass die
Mitglieder des Vereinsrates im Ernstfall hohen Erwartungen ge-
recht werden müssen. Deshalb setzt er sich seit seiner Ein-
führung aus Personen zusammen, die durch ihre frühere ehren-
amtliche Tätigkeit im SC Sinzing sowohl den Verein, als auch die
Anliegen seiner Mitglieder gut einschätzen können.

In der Praxis nimmt die vorstehend aufgeführten Aufgaben der
Vorsitzende des Vereinsrates wahr. Er hält während des Ge-
schäftsjahres den engen Kontakt zu den Verantwortlichen im SC
und informiert seinen Stellvertreter und die übrigen Vereinsräte
in bedarfsweise einberufenen Sitzungen.

Zum Glück kam es in den zurückliegenden Jahren zu keinen
Vorfällen, die das Eingreifen des Vereinsrates in seiner Gesamt-
heit erforderlich gemacht hätten. Trotzdem ist es für alle Mitglie-
der und Amtsträger im SC beruhigend zu wissen, dass sich in
schwierigen Situationen eine neutrale Instanz vermittelnd um
ihre bzw. um die Interessen des Vereins kümmert.

Mitglieder des Vereinsrates:
Helene Mühl, Elisabet Nusser, Eckart Süß, Wilfried Süß, Brigitte
Zahn, Fritz Zahn.

Vorsitzender: Eckart Süß

Vereinsrat

Der Vereinsrat berichtet

Der Vereinsrat ist vielleicht für die meisten Sportler im SC ein
scheinbar überflüssiges Organ. Gemäß Satzung fungiert er neu-
tral. Er soll in seiner Zusammensetzung möglichst unbeeinflusst
und vorurteilslos sein und im Sinne vereinsfördernden Wirkens
um Ausgleich und Gerechtigkeit bemüht sein.

Als wesentliche Aufgabe überwacht er die Einhaltung der Sat-
zung und Ordnungen sowie die Durchführung der Beschlüsse
der Delegiertenversammlung. Er kann an allen Versammlungen
des Vorstandes, der Abteilungen und der Ausschüsse ohne
Stimmrecht beratend teilnehmen und ist berechtigt, sämtliche
schriftlichen Unterlagen, Kassenberichte und Buchungsunterla-
gen des Vereins und seiner Abteilungen einzusehen. Mitglieder
des Vereinsrats führen satzungsgemäß die jährliche Kassenprü-
fung durch.

Darüber hinaus kann der Vereinsrat als Schlichtungsorgan bei
vereinsinternen Unstimmigkeiten angerufen werden und bei
grob fahrlässiger Verletzung der Satzung umgehend eine außer-
ordentliche Delegiertenversammlung einberufen, um Amts-
träger des Vereins im äußersten Fall sogar zu entlassen.
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den Rest der Saison. Diese konnte nach einer Leistungssteige-
rung in der Rückrunde noch mit dem 9. Tabellenplatz beendet
werden. Mit dem neuen Spielertrainer Tobias Meindl ging es in
die Saison 2011/12. Ein hervorragender 3. Platz stand am Ende
zu Buche.

In der Saison 2012/13 fand im Winter ein Trainerwechsel statt,
welcher erst im Sommer 2013 erfolgen sollte. Spielertrainer To-
bias Meindl erhielt ein Angebot eines Kreisligisten und nahm
dieses sofort wahr.

So übernahm der A-Jugendtrainer der JFG, Günter Pangerl, be-
reits zur Wintervorbereitung der laufenden Saison in Doppel-
funktion. Die Saison beendete man mit einem 6. Tabellenplatz.
Die Saison 2013/14 war wohl die bitterste meiner Karriere. War
man nach der Vorbereitung noch sehr euphorisch (Gewinn des
Raiffeisenpokals gegen Viehhausen), begann eine Verletzten-
misere, wie ich sie noch nicht erlebt habe. Sage und schreibe 36
Mann mussten eingesetzt werden um den Spielbetrieb aufrecht
zu erhalten. Am Ende stand leider der Abstieg aus der Kreis-
klasse.

Was dann aber in der Saison 2014/15 passierte, bestätigte
meine Meinung zum Charakter dieser Mannschaft. Liefen die er-
sten Spiele noch etwas verhalten, kämpfte man sich danach in
die Saison. Mit einer jungen Truppe und mit großer Kamerad-
schaft sprang am Ende der Saison der 2. Tabellenplatz heraus,
welcher zur Aufstiegsrelegation berechtigte. Dieses konnten wir
mit 2:1 für uns entscheiden, und somit war die Rückkehr in die
Kreisklasse nach nur einem Jahr gelungen. Gefeiert wurde viel,
und gipfelte mit einer Traktorfahrt durch Sinzing.

Als Aufsteiger gingen wir in die Kreisklassensaison 2015/16.
Nach einigen Siegen schwammen wir auf einer Welle des Erfol-
ges, welche uns zwischenzeitlich auf den 1. Tabellenplatz führ-
te. Am Ende der Saison stand dann ein sehr guter 5. Platz.

Die neue Saison 2016/17 werden wir mit einem neuen Trainer
angehen. Unser langjähriger Spielführer Alex Hofmann wird
mich als Trainer der ersten Mannschaft ablösen. Ich werde künf-
tig als Abteilungsleiter tätig sein. Das wird sicher kein einfaches
Unterfangen, denn unser Herbert Schubert hat dieses Amt 6
Jahre mit sehr großer Leidenschaft ausgeübt und sehr viel be-
wegt.

Ich gehe sehr positiv in die nächsten Jahre, und denke, hier ist
noch einiges zu bewegen.

von Günther Pangerl
Abteilungsleiter Fußball

Fußball

1. Mannschaft
Als vor 70 Jahren der SC Sinzing gegründet wurde, war vorran-
gig die Sportplatzfrage zu klären. Gast- und Landwirt Johann
Schuderer stellte damals ein Feld als Spielfläche zur Verfügung.
Die Gastwirtschaft Schuderer wurde zum Vereinslokal erklärt.
Auch die Umkleidemöglichkeiten waren zunächst in einem Ne-
benzimmer gegeben. Später errichtete man am Sportplatz unter
Federführung der Sportkameraden Scheibinger und Pöhnl eine
Unterkunftsbaracke. Die Sportkleidung bestand aus Leinwand
und Sackleinen. Der Eintrittsbeitrag zu einem Fußballspiel be-
trug 30 Pfennige. 

1947 nahm man den Spielbetrieb in der Bezirksliga 3 (unterste
Spielklasse) auf. Von 14 Vereinen belegte unsere Mannschaft
den 4. Platz. Besonders verdient machte sich Spielertrainer
Alois Herrmann. Schon im Spieljahr 1948/49 schaffte man den
Aufstieg in die B-Klasse. Nach Abschluss dieses Spieljahres
stand die Mannschaft wieder an 4. Stelle.

Erfolgreich gestaltete sich auch das Spieljahr darauf. Man
wurde Meister der B-Klasse Gruppe 1 und Aufsteiger in die A-
Klasse. Den 8. Tabellenplatz von 16 Mannschaften erreichte
man in der Saison 1950/51. Im Jahr 1953 stieg der SC in die B-
Klasse ab, das Jahr darauf jedoch gleich wieder in die A-Klasse
auf.

Durch den Kauf einer Baracke mit drei Umkleideräumen, einem
Waschraum, einem Schiedsrichterraum, einem Kassenraum
und eines kleinen Gesellschaftsraumes konnte zwar der Wert
des Umfeldes erhöht werden, aber sportlich ging es abwärts bis
in die C-Klasse. Bis zum Jahr 1963 dauerte es, bis die 1. Mann-
schaft wieder den Aufstieg in die B-Klasse schaffte und ein Jahr
später der nochmalige Aufstieg in die A-Klasse folgte. Doch
konnte die Klasse in der Folge nicht gehalten werden.

2006-2016

Wurde der Aufstieg in der Saison 2005/06 nach einer fulminan-
ten Rückrunde mit dem 3. Platz und drei Punkten Rückstand
noch knapp verpasst, konnte man in der Saison 2006/07 endlich
den lange ersehnten Aufstieg als Meister der A-Klasse feiern.
Unter Trainer Günter Pangerl errang man mit 19 Siegen und 61
Punkten die souveräne Meisterschaft und den damit verbunde-
nen Aufstieg in die Kreisklasse.
Leider musste man diese nach nur einem Jahr als Tabellenletz-
ter wieder verlassen. Im Herbst 2007 trennte man sich vom Auf-
stiegstrainer Pangerl, und setzte die Saison mit Spielertrainer
Kraus fort. Der Absturz konnte aber leider nicht gestoppt wer-
den, und man musste im Sommer 2008 den bitteren Gang in die
A-Klasse antreten.

In der folgenden Saison 2008/09 konnte der zweite Tabellen-
platz in der A-Klasse erreicht werden, welcher zu einem Relega-
tionsspiel berechtigte.

Dieses konnte man gegen DJK Regensburg 06 mit 3:1 für sich
entscheiden und somit den erneuten Aufstieg in die Kreisklasse
feiern.

Vor der Saison 2009/10 gab es einen erneuten Trainerwechsel.
Markus "Bale" Mehrl übernahm von Christian Kraus. Die Folge
war ein, als Aufsteiger, überragender 4. Tabellenplatz. 
Das zweite Jahr in der Kreisklasse erwies sich als ziemlich
schwierig. Es ging von Anfang an gegen den Abstieg. Während
der Wintervorbereitung trennte man sich sogar von Trainer Mar-
kus Mehrl, und Abteilungsleiter Herbert Schubert übernahm für

Laaber 2015
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Fußball Fußballjugend

2. Mannschaft
Nach drei Jahren werden wir in der Saison 2016/17 wieder eine
eigene 2. Mannschaft zum Spielbetrieb anmelden. Anhand von
Spielermangel versuchten wir es in den letzten Jahren mit ver-
schiedenen Spielgemeinschaften, was uns aber nicht wirklich
glücklich machte. Jetzt sehen wir uns in der Lage, mit dem vor-
handenen Spielermaterial einen erneuten Versuch zu starten
eine eigene "Zweite" ins Rennen zu schicken.

Damen
Roland Meier und Jürgen Baier haben wir es zu verdanken,
dass wir seit 2012 wieder eine eigene Damenmannschaft
haben. Anfangs noch in einer Freizeitliga, haben sich unsere
Mädl’s nun fest in der Kreisliga etabliert.
Zur neuen neuen Saison wird es auch bei unseren Damen einen
Trainerwechsel geben. Roland Meier und Jürgen Baier ziehen
sich zurück und übergeben an zwei selbst noch aktive Spieler. 
Max Meier (Spieler in Sinzing) und Florian "Schwatt" Wagner
(Spieler in Viehhausen) werden in Zukunft die Geschicke unse-
rer Damen lenken. Man merkt jetzt schon, dass die Beiden mit
sehr viel Eifer an die Sache rangehen und wünschen ihnen alles
Gute bei ihrer Aufgabe.

Alte Herren
Seit 2012 gibt es bei der AH eine Spielgemeinschaft mit Vieh-
hausen, welche sehr erfolgreich verläuft. Man sieht also, das
beide Vereine trotz der alten Rivalität sehr harmonisch miteinan-
der Fußball spielen können. 

Die Jugend steht für Wandel, denn nur wer sich ändert, bleibt
sich treu (Johanna Schifferl und Dr. Joachim Hauser)
"Die Jugend liebt heutzutage den Luxus. Sie hat schlechte Ma-
nieren, verachtet die Autorität, hat keinen Respekt vor den älte-
ren Leuten und schwatzt, wo sie arbeiten sollte. Die jungen
Leute stehen nicht mehr auf, wenn Ältere das Zimmer betreten.
Sie widersprechen ihren Eltern, schwadronieren in der Gesell-
schaft, verschlingen bei Tisch die Süßspeisen, legen die Beine
übereinander und tyrannisieren ihre Lehrer." (Sokrates, 469-399
v. Chr.) Das wussten schon die alten Griechen. Ob dieser Satz
auch heute noch Gültigkeit hat? Die Elterngenerationen sind
sich einig: Ja und ob! 
Und das ist auch gut so: Denn all diese Eigenschaften stehen für
den Zweifel am Bisherigen, aber auch für Veränderung. Nur in
der Veränderung entsteht Fortschritt, Neues kann sich ent-
wickeln. Wer sich ändert, kann sich anpassen, an veränderte
Gegebenheiten, an neue Herausforderungen und eine sich ste-
tig wandelnde Umwelt. Doch dieser Prozess kann nur gelingen,
wenn die Jugend es nicht versäumt, auf Bewährtes zu bauen
und der Erfahrung zu vertrauen. Dass dieser Prozess auch im
Fußball stattfindet und in unserem Verein immer wieder aufs
Neue gelingt, das beweist die Geschichte der Fußballjugend
des SC Sinzing eindrücklich und immer wieder aufs Neue. 
Seit unserem letztem Jubiläum 2006 hat sich wieder einiges
getan in der Abteilung Fußballjugend. Mit Stolz können wir be-
richten, dass wir jedes Jahr mit 5 Mannschaften (G-Junioren,
F1, F2, E1 und E2) am Spielbetrieb des Bayerischen Fußball-
verbandes teilnehmen. Dies ist nur mit großer Unterstützung un-
serer Eltern möglich, aus deren Reihen sich immer wieder Väter
oder Mütter bereit erklären, die Mannschaften zu trainieren und
zu betreuen. Ein großes Dankeschön für dieses Engagement. 
Unzählige Trainingsstunden finden während der Saison statt.
Fleißig und mit viel Eifer nehmen all unsere Kids daran teil. Viele
Siege krönen diesen Trainingsfleiß und sind Ansporn für’s Wei-
termachen. Dass es immer wieder junge Spieler aus unserem
Verein zu großen Mannschaften schaffen, ist der Beweis dafür,
dass sehr gute Trainerarbeit geleistet wird. Sogar bis in die jetzi-
ge Nationalmannschaft der U 19 hat es unser ehemaliger Spie-
ler Florian Kastenmeier geschafft. 

Turniere und Freundschaftsspiele gegen große Clubs sind
immer wieder Highlights für unsere Mädels und Jungs. 2006 z.
B. besuchten uns die F1-Junioren des 1. FC Nürnberg um
gegen unsere damalige E1-Mannschaft zu spielen. Darüber hin-
aus schlossen unsere E1 und E2 diese Saison mit einem Tur-
niersieg in Teisbach ab. 
Abgerundet wurde das Ganze mit dem Besuch des Bayernparks
Reisbach. Ein ganz besonderes Event war im Mai 2008 die Teil-
nahme unserer E1-Junioren beim Intern. Cordial Cup in Kitz-
bühel. Ein Riesenerlebnis für alle Spieler und die mitgereisten
Eltern, das bis heute nachwirkt. 

1. Abteilungsleiter: Günter 
Pangerl

2. Abteilungsleiter: Andreas Rötzer

3. Abteilungsleiter: Christian 
Eichenseer

Kassenwart: Stefan Heider

Schriftführerin: Marion Schubert

E-Mail: fussball-sen@sportclub-sinzing.de

Unsere F1 gegen den Club 
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Unsere E2-Junioren besuchten zum Saisonende im Juli 2008
mit ihrem Trainerteam für ein Wochenende Dresden. Neben
Stadtbesichtigung, Grillabend und Lagerfeuer standen natürlich
auch hier Spiele gegen die dortigen Gastgeber auf dem Pro-
gramm. Im Jahr 2009 besichtigte die gleiche Mannschaft nach
einem Turnier in Trudering die Allianz Arena in München zum er-
folgreichen Saisonabschluss. 

Jedes Jahr lädt unsere Abteilung Fußballjugend alle ihre Spie-
ler- und Spielerinnen, sowie Trainer, Betreuer und natürlich die
Eltern zum Saisonende zu einem gemütlichen Nachmittag mit
Spiel und Spaß bei Grillleckereien ein.
Im Jahr 2015 ereignete sich ein weiteres Highlight an der die
Kicker der E1 und E2 Junioren des SC Sinzing hautnah teilha-
ben durften. In der kurz zuvor eröffneten Continental Arena be-
gegneten sich der SSV Jahn und der FC Bayern München. Un-
sere Junioren waren bei diesem Ereignis live dabei und nutzten
die Gelegenheit, mit den großen Vorbildern auf Tuchfühlung zu

gehen. Die Freude und der Stolz unserer E Junioren ist ihnen an
der Nasenspitze anzusehen.

Selbstverständlich veranstaltet auch unsere Abteilung viele Tur-
niere, wie das Kick off oder die verschiedenen Hallenturniere. 
Heuer im Jubiläumsjahr war unser Höhepunkt am Samstag, 30.
April 2016, Ein gemeinsam mit dem SSV Jahn Regensburg als
Gastgeber veranstaltetes internationales Turnier. Auf unseren
Plätzen liefen neben der gastgebenden E 1 des SSV Jahn, die
Teams vom FC Bayern München, 1. FC Nürnberg, FC Augs-
burg, FC Ingolstadt, Dynamo Budweis, Wacker Burghausen,
SpVgg Greuther Fürth, TSV Kareth-Lappersdorf und natürlich
unsere E1-Junioren mit auf. Hochklassige Spiele und viele Tore
wurden den zahlreichen Zuschauern geboten. 

Unser eigener Jubiläums-Cup "70 Jahre SC Sinzing” am darauf
folgenden Sonntag schlosß ein tolles Fußballwochenende ab.
Hier hatten unsere E2, F1, F2 sowie unsere Jüngsten, die G-Ju-
nioren viele Mannschaften aus der näheren oder weiteren Um-
gebung eingeladen. Auch an diesem Tag konnte das fußballbe-
geistere Publikum Klassefußball und jede Menge Tore bejubeln. 

Während der Winterzeit rollt bei uns der Ball in der Halle. Seit
drei Jahren können wir unser Hallenturnier als "Sinzinger Ärzte-
haus Cup" austragen. Die Ärzte Angermeier und Hinrichs, die
Zahnärzte Dres. Schifferl und Schindler sowie Apotheker Dr.
Koewel konnten als Sponsoren gewonnen werden und sorgen
so für ein alljährliches Traditionsturnier, diese Tradition wollen
wir dankend annehmen und auch in Zukunft fortführen. 

Fußballjugend

Turnier in Teisbach: Unsere E-Mannschaften sind Turniersieger

Die E-Junioren beim Cordial Cup in Kitzbühel

Wer arbeitet darf auch feiern: Saisonabschlussfest 2014
Besuch der Allianz Arena/Saisonvorbereitung

Unsere E1 und E2 Junioren in der neuen Continental Arena
beim Testspiel SSV Jahn Regensburg gegen den FC Bayern
München

Internationales U11 Turnier der Jahnschmiede und des SC 
Sinzing
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Neben vielen Trainingseinheiten gehören auch hier zahlreiche
Hallenturniere für unsere Mannschaften zu den Höhepunkten
der Wintersaison. Hierzu zählt natürlich die Hallenkreismeister-
schaft des Bayerischen Fußballverbandes.

Traditionell ist der Besuch des Nikolaus in unserer Abteilung
während der Adventszeit. Neben kleinen Geschenken hat er
natürlich auch Lob und den einen oder anderen Tadel in seinem
Sack mit dabei. 

Seit dem Jahr 2006 werden die Spielerinnen und Spieler von
den D-Junioren an bis zu den A-Junioren von der JFG Kickers
Labertal 06 betreut. Die JFG ist der Zusammenschluss der Ver-
eine SV Eilsbrunn, SC Sinzing und FC Viehhausen.
Und was wird die Zukunft bringen? Wer weiß. Aber auch die im
Februar 2016 neu gewählte und "jugendliche" Abteilung der
Fußballjunioren Dr. Joachim Hauser, Andreas Herrmann, Sue
Kraus, Johanna Schifferl, Norbert Voigt, in alphabetischer Rei-
henfolge wird mit der Unterstützung des Vereines und seiner Ab-
teilungen, aller Ehrenamtlichen, der Trainer, Helfer und Betreu-
er, der Eltern und nicht zuletzt der Jugend auf Bewährtes bauen,
der Erfahrung vertrauen und letztendlich mit und durch Verän-
derung die Erfolgsgeschichte der Fußballjunioren des SC Sin-
zing weiter fortschreiben. Denn: Nur wer sich ändert, bleibt sich
treu. In diesem Sinne: Fortsetzung folgt .......

Gaststätte „Schwarze Laber“
Laberstr. 100

Tel.: 09404 2132

Fußballjugend

So jung kann man auch mit 70 noch sein: Jubiläums-Cup 70
Jahre SC Sinzing

Fackelwanderung und Besuch von "höchster Stelle": Ob es wohl
Schelte oder Geschenke gibt?

Der "Sinzinger Ärztehaus Cup 2013”: Dank unserer Sponsoren
(Gemeinschaftspraxis Angermeier und Hinrichs, Dres. Schifferl
und Schindler, Apotheker Dr. Koewel) hoffentlich auch in Zukunft
ein Erfolg.

1. Abteilungsleiter: Joachim Hauser

2. Abteilungsleiter: Norbert Voigt

3. Abteilungsleiter: Andreas Herrmann

Kassenwartin: Susanne Kraus

Schriftführerin: Johanna Schifferl

Internet: www.jugendfussball.sportclub-sinzing.de

E-Mail junioren@sportclub-sinzing.de
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Zusammen mit Vereinen aus der Nachbarschaft veranstalteten
wir am 21. Februar 2016 ein gemeinsames Wettkampftraining,
bei dem neue Wurftechniken mit ungewohnten Trainingspart-
nern im Vordergrund standen.

Beim Weihnachtsrandori in Nittendorf bot sich für unsere jungen
Sportler eine Gelegenheit, sich einmal im Wettkampf zu bewei-
sen.

Trainingszeiten
Jeden Dienstag um 17.00 Uhr für die Jüngeren und 18.15 Uhr
für die Fortgeschrittenen in der Mehrzweckhalle der Schule.
Bei Interesse einfach vorbeikommen. Ein Schnuppertraining ist
jederzeit möglich.
Wir freuen uns über jeden Interessenten!

Gründung:
Im Frühjahr 2003 wurde ein erstes Probetraining für Judo-Inter-
essenten durchgeführt. Der erste Versuch war gleich erfolgreich
und der Entschluss stand fest, eine eigene Judoabteilung zu
gründen. 
Am 23. Juli 2003 fand die erste Abteilungsversammlung mit
Wahlen statt. Abteilungsleiter wurde Berthold Staudtner, sein
Stellvertreter war Stephan Schwandner.
Unter Leitung von Dieter Rothaug fand nach Ende der Sommer-
ferien das erste reguläre Training statt.
Mit Unterstützung des Hauptvereins konnte auch noch im ersten
Jahr eine eigene Judomatte angeschafft werden.
Bereits im nächsten Jahr bestanden die ersten Sinzinger Judo-
kas eine Gürtelprüfung 
Bald hatte die Abteilung ca. 30 Mitglieder, meist Kinder und Ju-
gendliche.

Gegenwart:
Die Mitgliederzahl ist leicht gestiegen, momentan sind ca. 40
Mitglieder in der Judoabteilung, in der Mehrzahl Kinder und Ju-
gendliche, davon 35 aktive Kämpfer.
Die Gürtelfarben sind deutlich bunter geworden:

4 mal 8. Kyu (Weißgurt)
18 mal 8. Kyu (Weiß-Gelbgurt)
2 mal 6. Kyu (Gelb-Orangegurt)
9 mal 5. Kyu (Orangegurt)
1 mal 3. Kyu (Grüngurt)

Unser Trainer Christian Luigs begeistert und motiviert unsere
jungen Sportler und im Laufe des Jahres finden einige Aktivitä-
ten statt.
Bei einer Grillaktion im Frühjahr konnten Eltern und Abteilungs-
leitung (natürlich mit Unterstützung einiger jugendlicher Judo-
kas) die Abteilungskasse aufbessern und damit das Zeltwo-
chenende im Sommer in Kallmünz finanziell absichern.

Aktivitäten:
Im April fand eine Gürtelprüfung statt, in der 12 Judokas ihren
Kyu erfolgreich verbessern konnten.
Die Judoabteilung beteiligte sich am Sporttag der Grundschule
Sinzing am 10. Juni 2016. Hier konnten bis zu 20 Kinder ein
Schnuppertraining absolvieren und Freude am Judosport fin-
den.
Im Sommer ist ein Zeltwochenende in Zaar bei Kallmünz ge-
plant, dort steht mal nicht Judo im Mittelpunkt, sondern Floß-
bauen, Kanufahren, Ballspielen und viele andere Dinge bei
denen man sich mal besser kennenlernen kann.

Judo

1. Abteilungsleiter: Joachim 
Heinzel

2. Abteilungsleiter: Herbert Brunner

Kassenwartin: Tanja Tauscher

Internet: www.sportclub-sinzing.de
E-Mail: info@judo-sinzing.de

Das erste Probetraining unter Leitung von Dieter Rothaug

Nach der bestandenen Gürtelprüfung im April 2016

Aufstellung zum Wettkampftraining im Februar



Schach, das Königliche Spiel wurde 500 bis 100 Jahre vor Chr.
in Indien entwickelt. Seinen Namen erhielt es in Persien (Schah
= König). Dort wurde es auch weiter verbreitet. Im Jahre 1000
kam Schach ungefähr nach Europa. In Deutschland wird es
1050 erstmals erwähnt. Ein Schachturnier in Deutschland wird
1467 urkundlich aufgeführt. Herzog August der Jüngere
von Brauschweig schrieb 1616 unter dem Pseudonym Gustavus
Selenus das erste deutsche Schachbuch. 1819 wurde in Ham-
burg der erste deutsche Schachverein gegründet.
Die erste Weltmeisterschaft war 1894. Sie dauerte drei Monate
und wurde von W. Steinitz und E. Lasker in den USA
ausgetragen. Sieger war Steinitz mit 12,5 : 4,5 Punkten. 1922
wurde eine Frauenweltmeisterschaft eingeführt. Im Jahr 1936
gewann Deutschland die Weltmeisterschaft. Die spielerische
Ebene wurde seit Jahrzehnten von Russland beherrscht. Die
Siegesserie der Russen wurde von Bobby Fischer gegen Spas-
sky unterbrochen. Momentan heißt der Weltmeister Carlson aus
Schweden.

Schach wurde auch in Sinzing nach dem 2. Weltkrieg durch ei-
nige Spieler bekannt gemacht. 1974 war es dann soweit. Auf Ini-
tiative der Schachfreunde Richard Mittl, Ludwig Resch, Andreas
Wildgen und 23 Schachfreunden, wurde die Schachabteilung im
SCS gegründet. Von den Gründungs-mitgliedern sind noch drei
Spieler aktiv: Michael Gruber, Georg Hierl und Stefan Gries-
beck. Im Jahre 1974 nahm man erstmals bei den Mannschafts-
meisterschaften des Bezirks Oberpfalz teil.
Begonnen wurde in der Kreisliga II. Man wurde Meister und
stieg in die Kreisliga I auf, danach wurde noch eine zweite
Mannschaft zu den Punktspielen gemeldet. Nach dem Aufstieg
in die Bezirksliga 1983 konnte sich die 1. Mannschaft sechs
Jahre in der Klasse behaupten.
1989 musste der bittere Abstieg in die Kreisliga hingenommen
werden. Ein Jahr später, 1990/91, war der Aufstieg in die Be-
zirksliga wieder geschafft. 1996 war es dann soweit, der Aufstieg
in die höchste Liga der Oberpfalz (Oberpfalzliga) war perfekt.
Nachdem man den erneuten Aufstieg in die Regionalliga ein
paarmal verpasst hatte, konnte 2004 mit dem Aufstieg in die
"REGIONALLIGA" der größte Erfolg der Vereinsgeschichte ge-
feiert werden Folgende Spieler waren am Aufstieg beteiligt:
Boris Shapiro IM, Manfred Menacher FM + (Bayerischer Mei-
ster), Reinhard Koller (Oberpfalzmeister), Pavel Sott, Michael
Novak, Markus Graf, Michael Gaßner, Robert Müller, Markus
Schmid, Klaus Janas, Antoly Shapiro.

Auch die 2. Mannschaft, seit 1975 in Spielbetrieb, konnte im Sog
der 1. Mannschaft bis in die Bezirksliga aufsteigen. Außerdem
wurde eine 3. Mannschaft gegründet.
Leider mussten wir durch Abgänge und Todesfälle die 1. Mann-
schaft freiwillig in die Bezirksliga zurückziehen. Die 2. Mann-
schaft zogen wir sogar bis in die Kreisliga III zurück. Seit einigen
Jahren kämpfen wir seitdem in diesen Ligen.

Einzelmeisterschaft:
Manfred Menacher konnte Bayerischer Meister werden, Rein-
hard Koller wurde Oberpfalzmeister, Boris Shapiro konnte im
Blitzschach den Oberpfalztitel erringen.
Bei der Oberpfalzmeisterschaft schaffte Uwe Janas den 2. Platz
M III und stieg damit in die Meisterklasse II auf.
Bernhard Schmid erkämpfte sich mit einem 4. Platz in der M II
den Aufstieg in die Meisterklasse I der Oberpfalz. Dort konnte er
sich dieses Jahr mit einem 12. Platz unter 24 Spielern behaup-
ten.

Außerdem spielen wir jedes Jahr vereinsintern die Meister-
schaft aus.

Vereinsmeister seit Gründung:
1976 Andreas Wildgen, 1977 Wolfgang Friedrich, 1978 Georg
Hierl, 1979 Dieter Metzenroth, 1980 Dieter Metzenroth, 1981

Schach

1. Abteilungsleiter: Klaus Janas
2. Abteilungsleiter: Robert Müller
1. Jugendleiter: Johannes Gruber
2. Jugendleiter: Alexander Schmid

Dieter Metzenroth, 1982 Dieter Metzenroth, 1983 Dr. Franz
Schulz, 1984 Dr. Franz Schulz, 1985 Michael Gaßner,  
1986 Michael Gaßner, 1987 Michael Gaßner, 1988 Michael
Gaßner, 1989 Michael Gaßner, 1990 Robert Müller, 1991 Robert
Müller, 1992 Georg Hierl, 1993 Georg Hierl, 1994 Klaus Janas,
1995 Rudolf Sonnleitner, 1996 Herbert Weber, 1997 Robert Mül-
ler, 1998 Robert Müller, 1999 Robert Müller, 2000 Klaus Janas,
2001 Reinhard Koller, 2002 Stefan Griesbeck, 2003 Rudolf
Sonnleitner, 2004 Markus Schmid, 2005 Uwe Janas, 2006 Se-
verin Kouba, 2007 Severin Kouba, 2008 Herbert Weber, 2009
Herbert Weber, 2010 Severin Kouba, 2011 Severin Kouba, 2012
Severin Kouba, 2013 Felix Kalley, 2014 Bernhard Schmid, 2015
Severin Kouba

Die Schachabteilungsleiter seit Gründung der Abteilung:
1. Richard Mittl 1974 -1978
2. Andreas Wildgen 1979 -1982
3. Klaus Janas 1983 - 2003
4. Michael Gaßner 2004 - 2007
5. Klaus Janas 2007 - 2010
6. Anton Kliegl 2010 - 2015
7. Severin Kouba 2015 - 2016
8. Klaus Janas 2016

Besondere Turniere:
Im Jahr 1984 feierte die Schachabteilung ihr 10-jähriges Beste-
hen. Aus diesem Anlass wurde ein Turnier für 4er Mannschaften
durchgeführt. 91 Schachfreunde aus ganz Bayern nahmen
daran teil. Die Schachfreunde der Abteilung Klaus Janas, And-
reas Wildgen und Schmidmeister leiteten das Turnier hervorra-
gend.

In der A-Gruppe siegten folgende Mannschaften:
1. Schachclub Regensburg
2. Schachclub Kelheim
3. DJK Nord Regensburg

In der B-Gruppe gingen als Sieger hervor:
1. Schachclub Parsberg
2. DJK Nord II
3. SK Rain /Schwaben
Die Schachabteilung Sinzing belegte einen Mittelplatz.

Außerdem wurde zum 40-jährigen Bestehen der Schachabtei-
lung 2014 die Oberpfalzmeisterschaft in der Sinzinger Schul-
turnhalle abgehalten. Es waren über 100 Spieler in der Meister-
klasse 1, 2 und 3 am Start.
Turnierleiter der Abteilung Anton Kliegl mit seinen Helfern Jo-
hannes Gruber und Alexander Schmid leiteten das Turnier aus-
gezeichnet.

Die Jugendabteilung wurde neu gegründet von Johannes Gru-
ber und eine Mannschaft steht momentan in der Kreisliga Süd
auf dem 3. Platz. Das Training wird geleitet von Johannes Gru-
ber, Alexander Schmid und Jakob Waldmüller. Jugendspieler ab
7 Jahre sind herzlich willkommen.
Schach hat in der Großgemeinde Sinzing einen festen Platz ge-
funden, darum kommen auch Sie bei der Schachabteilung vor-
bei und erlernen Sie das Königliche Spiel. Schach ist gerade für
Senioren und Schüler ein ausgezeichneter Sport zur Konzentra-
tion im Alter und in der Schule. 

Training jeden Donnerstag; Jugend ab 18.00 Uhr, Senioren ab
19.00 Uhr.
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Auch deshalb bieten wir seit Jahren Nordic Walking an, bestens
betreut von Petra Zieger und Eckart Süß. Dazu braucht man nur
die Nordic Walking-Stöcke und einen begehbaren Weg. Die
Nordic Walker sind auch hart im Nehmen und lassen sich auch
von ein bisschen Regen nicht abhalten. Die Mittwochsgruppe
trifft sich das ganze Jahr über, im Winterhalbjahr gehen sie
schon am Nachmittag, im Sommer am Abend. Mittlerweile
haben auch die Senioren das Nordic Walking für sich entdeckt.

Die DSV-Skischule steht finanziell gut da und kann weiterhin
von sich sagen, dass noch nie Zuschüsse vom Hauptverein be-
antragt werden mussten. Im Gegenteil, zur Renovierung der
Sportgaststätte haben wir (und auch die Turnabteilung) einen
Obolus beigesteuert.

Zur 70-Jahr-Feier des Sportvereins Sinzing sollte ja jede Abtei-
lung einen Beitrag leisten. Was macht man da als Skiabteilung?
Nachdem Vereins- oder Gemeindemeisterschaften niemanden
in der Gemeinde Sinzing mehr hinter dem Ofen hervorlocken,
hatte Ernst Huber die blendende Idee, mit der Biathlon-Legende
Fritz Fischer, den er persönlich gut kennt, einen Sommerbiath-
lon zu veranstalten. Dazu laden wir alle herzlich ein.

Wir gedenken unseren Skikameraden und Übungsleitern, die
leider viel zu früh verstorben sind:
Georg Jell
Alfred Pichlmaier
Jürgen Grziwok
Eva Huber
Erwin Sauter.

Für den Sommer wünschen wir uns allen richtiges Sommerwet-
ter, für die kommende Wintersaison wieder einmal einen weißen
Winter – wenigstens im Bayerischen Wald und den Alpen.

1. Abteilungsleiterin: Sigrid 
Bartsch

2. Abteilungsleiterin: Angelika 
Stuckenberger

Kassenwartin: Astrid Schwögler

E-Mail skischule@sportclub-sinzing.de 

Die Skiabteilung wurde 1969/1970 von einigen wackeren Män-
nern gegründet. Darunter auch unser heutiger Ehrenvorsitzen-
der Georg "Jonny" Schmid, Georg Hierl, und Klaus Rauscher.
Die "Gründungsversammlung" fand im damaligen Gasthaus
Veigl statt (heute Villa Lucania).

Der Skiabteilung gehören viele gut ausgebildete Übungsleiter
an, die sich stets fortbilden, um immer auf dem neuesten Stand
zu sein. Wir haben uns als eine der ersten Skiabteilungen als
"DSV-Skischule" zertifizieren lassen, diese Zertifizierung wird
alle drei Jahre überprüft, ob noch alle Kriterien eingehalten sind. 

Auch neue, junge Übungsleiter engagieren sich im Verein. So
hat Lisa Sennebogen seit letztem Jahr die Tagesfahrten über-
nommen, was sie beide Male hervorragend organisiert und ge-
meistert hat. Auch ihre Schwester Kathrin hat heuer die Prüfung
zum Übungsleiter absolviert, weitere junge Leute stehen in den
Startlöchern. Hoffen wir, dass sie auch bald den Übungsleiter-
schein in der Tasche haben.

So versuchen wir immer auch die "neuesten" Trends mitzuma-
chen: Vor vielen Jahren "Snowboard", dann "Skitouren" und
"Nordic Walking". Hans Sennebogen hat als einer der ersten für
uns Schneeschuh-Wandern angeboten. Die Abteilung kaufte
mehrere Paar Schneeschuhe, um den Eltern, die ihre Kinder bei
den Skikursen im Bayerischen Wald begleiten, die Möglichkeit
zu bieten, abseits der Pisten sich sportlich zu betätigen.

Dennoch herrscht große Kontinuität bei uns Skifahrern. In der
langen Zeit seit der Gründung gab es nur wenige Wechsel bei
den Abteilungsleitern, angefangen bei Jonny Schmid über Hans
Hilpert, Eckart Süß, und Franz Xaver Wiesner bis hin zu Sigrid
Bartsch. Auch die "Mannschaft" darum hat sich nicht zu sehr
verändert. Ohne die Übungsleiter keine Abteilung! Das ist klar.
Die "alten" Skilehrer müssen halt immer wieder ran, weil die
"jungen" zum Teil noch in Ausbildung/Studium stecken und der
Beruf natürlich vorgeht. Sylvia Schwandner organisiert seit vie-
len, vielen Jahren unseren Skibasar und auch sonst können wir
immer auf sie zählen, auch wenn sie kein offizielles Amt hat.
Astrid Schwögler ist seit vielen Jahren Abteilungskassiererin
und kümmert sich mit um Wochenendausfahrten und Skikurse.
Nicole Schrödel war seit Jahren unsere Schriftführerin. Wir sind
daran, die Abteilung zu verjüngen. Hatten wir in der letzten
Wahlperiode mit Michael Huber noch einen jungen stellvertre-
tenden Abteilungsleiter, musste er aufgrund beruflicher Gege-
benheiten dieses Mal passen. Uns freut es, dass er dennoch mit
von der Partie ist, wenn es irgendwie geht und weiterhin unsere
Homepage betreut. Unsere neue stellvertretende Abteilungslei-
terin Angie Stuckenberger ist zwar neu im gewählten Amt, aber
als Übungsleiterin ein "alter Skihase" und sicher allen bekannt.

Leider machen uns die schlechten Winter zunehmend das
Leben schwer. Es wird immer schwieriger geeignete Termine zu
finden, an denen wir die Skikurse abhalten können. Verschie-
bungen sind leider fast die Regel. Bisher haben wir es meistens
geschafft, ganz ausfallen mussten die Skikurse erst einmal, ein
anderes Mal waren sie verkürzt. Bevor wir bei zweifelhaften Be-
dingungen fahren, lassen wir es lieber sein. Die Sicherheit geht
vor.

Durch die mageren Winter fallen leider die Zwergerlkurse, die
wir im Gemeindegebiet für die jüngsten Skihaserl zur Gewöh-
nung ans Gerät und die ersten Schritte im Schnee anbieten oft
im wahrsten Sinne des Wortes "ins Wasser".

Unsere Sportart ist wunderschön, man braucht aber dazu zwin-
gend Schnee. 

DSV Skischule
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Die Stockabteilung des SC Sinzing stellt sich vor:

1974 begann eine Gruppe Sinzinger mit dem Stockschießen auf
Asphalt. Da keine eigene Anlage zur Verfügung stand, sind die
Sportler zu Nachbarorten gefahren, damit sie den Stocksport
ausüben konnten. 

Der größte Wunsch der Stöckler war, eigene Stockbahnen in
Sinzing zu besitzen. Dies konnte zunächst wegen knapper fi-
nanzieller Mittel nicht realisiert werden. 

Aber 1990 war es dann soweit. Einige Sportinteressierte unter
der Regie von Georg Hierl hatten zugesagt, mit viel Eigenlei-
stung und Unterstützung des SC Sinzing die geplanten sieben
Stockbahnen als Sechs-Bahn-Stockanlage zu bauen.

Am 14.09.1991 wurde die Gründungsversammlung der neuen
Abteilung Stockschützen abgehalten. Aus sieben Stockschüt-
zen, die der Ursprung der Abteilung waren, sind in kurzer Zeit 82
zahlende Mitglieder der Stockabteilung geworden.

Am 29.11.1991 wurden die ersten 16 Spielerpässe ausgestellt
und im Dezember 1991 war die erste Teilnahme an einem Po-
kalturnier.

Erster Abteilungsleiter der Stockschützen war bis 1995 Georg
Hierl. Im Oktober 1992 wurde die Stockanlage eingeweiht. Zahl-
reiche Ehrengäste aus Sport und Politik begleiteten zusammen
mit Kreisobmann Klaus Melzer vom Eisschießkreis Ratisbona
die Feier. 

Am 30.10.1993 fand ein großes Einweihungsturnier mit 2 x 13
Mannschaften statt.

Die drei Sieger der Gruppe 1 waren:
1. TSV Alteglofsheim
2. EV Irnsing
3. SpVgg Wolfsegg

Die drei Sieger der Gruppe 2 waren:
1. EV Münchshofen
2. Freier TuS Regensburg
3. SV Hagelstadt.

Zwei Jahre später zählte die Stockabteilung schon 92 Mitglieder.
Vier Schiedsrichter und ein Fachübungsleiter vervollständigten
die aufstrebende Abteilung im SC Sinzing.

1994 mit langwierigen behördlichen und finanziellen Problemen,
wurde der Plan ein eigenes Stockhaus mit WC-Anlage und Ab-
stellraum zu bauen, genehmigt und 1997 fertiggestellt. Eine Er-
weiterung konnte 2001 abgeschlossen werden. Heute nennt die
Abteilung eine schöne komplette Anlage seine Heimat.

Derzeit sind zwei Mannschaften im aktiven Spielbetrieb einge-
setzt.

Der größte Erfolg der Abteilung war im Januar 2008. Den Spie-
lern des Sportclub Sinzing gelang der Aufstieg auf Eis in die
Oberliga Nord. Hoch motiviert traten Spielführer Thomas Kitzin-
ger, Anton Stampfer, Herbert Zahn jun. und Alex Fenn, sowie Er-
satzspieler Georg Huber, zur Meisterschaft an und holten den
Sieg.

Das Training, das jeden Dienstag und Donnerstag stattfindet, ist
sehr gut besucht. Großer Wunsch ist es, mehr Jugendliche für
den Stocksport zu gewinnen.

Stockschützen

Bisherige Abteilungsleiter:
1991 – 1995: Georg Hierl
1995 – 1999: Heinrich Mühl
1999 – 2013: Erwin Leyerer

1. Abteilungsleiter Johann 
(seit 2013): Schnetter

2. Abteilungsleiter: Erwin Leyerer

Kassenwart: Herbert Zahn jun.

Schriftführer: Anton Stampfer

Sportwart: Thomas Kitzinger

E-Mail stock@sportclub-sinzing.de 
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Mittlerweile 70 Jahre ist es nun schon her, dass in Sinzing der
Sportclub gegründet wurde. Seit nunmehr 41 Jahren ist Tennis
eine lebendige Abteilung des SC Sinzing - das ist schon ein
hohes Alter für unsere "junge" Tennisabteilung. Hier finden
zahlreiche Mitglieder etwas, was ihnen guttut, denn Tennis ist
ein Sport, den man fast das ganze Leben ausüben kann.
Kurz nach der Gründung der Tennisabteilung im Jahre 1975 be-
gann beim Tennis der starke Aufwind. Aus der einstigen Exklu-
sivsportart, wurde schnell eine Breitensportart. Viele erfolg-
reiche deutsche Spieler, verbunden mit der Omnipräsenz von
Tennis in den Medien, machten den weißen Sport zu einem
Publikumsmagneten.

Das Interesse, auch selbst den Ball über das Netz zu schlagen,
hat 15 Gründungsmitglieder angestachelt auch im Sinzinger
Sportclub eine Tennisabteilung zu gründen. Nach den ersten,
nicht einfachen Jahren, in denen zuerst nur an der Schule und
ab 1980 auf einem eigenen Tennisplatz mit Kunststoffbelag
gespielt werden konnte, wurde durch den Bau von je zwei Sand-
plätzen in den Jahre 1986 und 1988 der Spielbetrieb unter dem
Dach des BTV´s möglich.

In all diesen Jahren bleibt etwas immer gleich: Entscheidend für
jedes Tennismatch ist es, den Ball perfekt ins Spiel zu bringen.
Das haben die Gründungsmitglieder von einst, nicht anders als
die heutigen Mitglieder, bei vielen Spielen erfolgreich getan.
Bis vor einigen Jahren haben wir es immer ganz gut hinbekom-
men, die Finanzierung aller Maßnahmen sicher zu stellen.
Durch die kontinuierlich sinkenden Mitgliederzahlen in der Ten-
nisabteilung fällt es aber zunehmend schwer, die hohe jährliche
Belastung zu stemmen. Deshalb muss auf die Mitgliedergewin-
nung unser ganz besonderer Augenmerk gelegt werden. Allen,
die uns durch Spenden und durch ihre Arbeitsleistung am Ten-
nisplatz in den letzten Jahren unterstützt haben, gilt mein beson-
derer Dank.

Unsere Abteilungsleiter ab der Gründung 1975!
Die Tennisabteilung wurde in ihrer
41- jährigen Geschichte von bisher
sechs Abteilungsleitern geführt.
Jeder hatte andere Heraus-
forderungen und Aufgaben zu
meistern. Sei es die Abteilungs-
gründung, der stufenweise Bau der
Plätze mit Clubhäusern, die
Platzinstandhaltung, die Fi-
nanzierung, aber auch die
zunächst stark steigende und nun
sinkenden Mitgliederzahlen. Unter-
stützt wurden sie von einer Vielzahl
von Vorstandsmitgliedern, die
immer mit viel Elan ihr Wissen und
ihre Freizeit mit eingebracht haben.
Sie alle haben in über vier
Jahrzehnten dazu beigetragen,
dass die Abteilung lebendiger Part
des SC Sinzing war und ist. 
Allen ein herzliches Dankeschön!

Aktuelles aus der Tennisabteilung:
Die Abteilung hat derzeit. ca. 110 Mitglieder.
Auf der Anlage befindet sich ein Tennishaus (Fertigstellung
2006) mit Toiletten, Umkleiden mit Duschen sowie Aufenthalts-
raum mit Teeküche.
Für Mannschaftsspieler besteht die Möglichkeit am Punktspiel-
betrieb des BTV teilzunehmen.

1975 – 1977
Erhard Lug

1978 – 1982        
Hans Schmid

1983 – 1984        
Bernhard Diekmann

1985 - 1990
1999 - 2000
Wilfried Süss 

1991 - 1998
2001 - 2012

Alfred Fleischmann

Seit 2013
Peter Danner 

Gemeldete Mannschaften im Spielbetrieb des BTV 2016:

Bilder aus der Tennisabteilung:

Tennis

Mannschaften Damen Liga

Damen 40 Kreisklasse 1
Damen 40 Bezirksklasse 1
Mannschaften Herren Liga

Herren Kreisklasse 2
Herren Bezirksliga

Herren Bezirksliga
Herren Bezirksklasse 1
Knaben 14 Kreisklasse 1

Aufsteiger 2013 Herren 50 in die Landesliga

Nachwuchs bei der Platzpflege
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Erinnerung an unseren viel zu früh verstorbenen Trainer
Peter Baumann – im Bild rechts 

Wiederkehrende Termine der Tennisabteilung:
Frühjahrswanderung, Saisoneröffnungsturnier, Tennis goes Kul-
tur, Saisonabschlussturnier, Herbstwanderung

Tennis

Schleiferlturnier 2016

Blick auf die Tennisplätze 

Saisonabschlussturnier 2015

1. Abteilungsleiter: Peter Danner

2. Abteilungsleiter: Thomas Rieschl

Kassenwart: Alfred Fleischmann

Schriftführerin: Franziska Kessler

Jugendwart: Helmut Schuster

Sportwarte: Pirmin Leimbeck
Bernd Hennicke

Vergnügungswarte: Stefan Oswald
Reinhard Ott

Email tennis@sportclub-sinzing.de 



19

Seit 2. Juli 1987 hat sich die Tischtennis-Abteilung im Sportver-
ein des SC Sinzing etabliert. Wir werden also nächstes Jahr
unser 30-jähriges Bestehen feiern.

In der vergangenen Saison waren wir mit 5 Erwachsenenteams
(2 Damen und 3 Herren) sowie 3 Jugendmannschaften (2
Mädchen- und 1 Jungenmannschaft) im Spielbetrieb. Den Auf-
stieg  schaffte die 1. Damenmannschaft in die Oberpfalzliga.
Insgesamt waren rund 40 Spieler  von 10-70 Jahren im Einsatz.

In den letzten 10 Jahren hat sich in unserer kleinen Abteilung
nicht viel verändert. Sie  war wie immer sehr erfolgreich.

Die 1. Herrenmannschaft erreichte in der Saison 2012/13 den
lang ersehnten Aufstieg in die 3. Bezirksliga und erkämpfte den
zweiten Platz bei den Bayerischen Pokalmeisterschaften auf
Bezirksebene. In der darauffolgenden Saison gelang
der Durchmarsch in die 2. Bezirksliga Süd. Diese wurde heuer
mit dem 5. Platz beendet. 

Auch die 2. Herrenmannschaft, welche lange Zeit nur als 4er
Team spielte, hatte Erfolge zu verzeichnen. Seit 2010 spielt sie
als 6er Team und ist zweimal
aufgestiegen. Derzeit belegt sie den 9. Platz in der 2 Kreisliga.
Hier kommen auch Jugend- und Freizeitspieler zum Einsatz und
haben ihre ersten Siege erreicht. 

Seit der Saison 2014/15 ist erstmals eine 3. Herrenmannschaft
im Spielbetrieb, welche als 4er Team in der 4. Kreisliga und
Punkte kämpft. Hier können sich unsere Freizeitspieler mit an-
deren  Gegnern messen. In der vergangenen Punktrunde
kamen dabei 11 verschiedene Spieler zum Einsatz.

Im Jahre 2011 hat sich eine Hobbygruppe gefunden und trainiert
regelmäßig in der Halle. Sie sind mittlerweile ein unverzichtbarer
Bestandteil unserer Abteilung. Sie unterstützen die Jugend beim
Training sowie die 2. und 3. Mannschaft im Punktspielbetrieb.

Unsere 1. Damenmannschaft hat es dieses Jahr wieder ge-
schafft und ist in die Oberpfalzliga aufgestiegen. Sie besteht nur
aus ehemaligen Jugendspielerinnen, welche altersbedingt in die
Damenmannschaft aufgerückt sind. Eine erfolgreiche Jugendar-
beit, mannschaftliche Geschlossenheit und Harmonie zeigen
hier Früchte.

Die 2. Damenmannschaft hat sich inzwischen in der 3.  Bezirks-
liga etabliert und belegt einen guten Mittelplatz. Auch hier wur-
den erfolgreich Jugendspielerinnen eingesetzt. In 2015 erran-
gen sie sogar den Kreispokal auf Bezirksebene. 

Ein fester Bestandteil der Tischtennisabteilung  ist der Aufbau
und die Pflege unseres Nachwuchses. Federführend wird dies
seit vielen Jahren durch Herrn Dr. Bernhard Krause geleitet. Seit
2016 wird er dabei von Hr. Thomas Kitzinger und Christian Kade
unterstützt. Beide sind Spieler, die in der Jugendabteilung erste
Erfahrungen gesammelt haben. 

Der Höhepunkt der letzten Jahre war dabei die Saison 2008/09.
Die erste Mädchenmannschaft krönte ihre Leistungen in der
Bayernliga mit der Nordbayerischen Vizemeisterschaft. Als be-
sondere Anerkennung durften sie sich und die Funktionäre in
das Goldene Buch der Gemeinde Sinzing eintragen. Heute stel-
len diese Jugendlichen die 1. Damenmannschaft. 

Tischtennis
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Auch die jetzige Jugend spielt erfolgreich im Punktspielbetrieb:
Die 1. Mädchenmannschaft immerhin in der Oberpfalzliga und
die 2. Mannschaft in der 1. Kreisliga, sowie die Jungen in der 2.
Kreisliga.
Herr Dr. Krause hat dabei immer ein glückliches Händchen be-
wiesen und so haben wir derzeit zwei Spitzenspieler mit Magda-
lena und Patrick in ihren jeweiligen Altersklassen. Beide konnten
bereits erfolgreich  bei den Erwachsenen eingesetzt werden und
sind ein fester Bestandteil für die zukünftige Mannschaftspla-
nung. 
Der erste Schritt bei der Jugendarbeit beginnt beim Kennenler-
nen des Sports.
Dies erfolgt bei den jährlich stattfindenden Minimeisterschaften
mit  Unterstützung  der Raiffeisenbank Sinzing. Das  ein oder
andere Talent wurde dabei entdeckt und gefördert. Am 10. Juni
2016 fand erstmals ein Sporttag in Zusammenarbeit mit der
Grundschule Sinzing statt. Auch hier steht Spiel und Spaß bei
den ersten Versuchen im Vordergrund.

Am 08.09.2012 feierten wir mit viel Spiel und Geselligkeit das
25-jährige Bestehen. Rund 40 ehemalige und aktive Spieler be-
teiligten sich  an diesem Jubiläumsturnier. Dabei überreichte
uns die Raiffeisenbank Sinzing einen Scheck über 500 Euro. 

Anlässlich  der Feierlichkeiten zum 70-jährigen Bestehen des
SC Sinzing richteten wir am 23.04.2016 ein Tischtennis-Turnier
aus. Dabei waren 42 Spieler zwischen 14 und 79 Jahren  mit viel
Spaß und Spannung im Einsatz. 

Nach 4 Spielrunden stand als einzige Spielerin mit vier Siegen
Frau Johanna Runge fest. Bei dem gemeinsamen Abendessen
im Sportheim  wurden die Sieger und der langjährige Abtei-
lungsleiter Herr Matthias Beer durch Herrn Franz Schöppl ge-
ehrt.

Tischtennis ist ein Sport für Jung und Alt gleichermaßen, fördert
die Konzentration und Reaktion. Jeder, der es einmal auspro-
bieren möchte ist herzlich willkommen. Für die nächste Saison
möchte ich an dieser Stelle auch 3 Neuzugänge begrüßen. Dies
sind Andreas Steiner, Michael Siweris und Konstantin Motsch-
mann.

Die Vereinsmeister der letzten Jahre:
2007 Thomas Kitzinger                
2008 Christian Bracht                
2009 Thomas Kitzinger                
2010 Christian Bracht 
2011 Christian Bracht
2012 Christian Bracht 
2013 Wolfgang Dirscherl 
2014 Christian Kade
2015 Christian Bracht
2016 Christian Bracht 

Tischtennis

1. Abteilungsleiter: Roland Kade

2. Abteilungsleiter: Matthias Beer

Jugendwarte: Christian Kade
Dr. Bernhard Krause
Thomas Kitzinger
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Turnen/Gymnastik für Jung und Alt

Wie alles begann; Rückblick und Blick auf die Gegenwart

Die Turnabteilung wurde im September 1969 unter Leitung von
Friederike Poljakow gegründet. Zu dieser Zeit turnten ca. 5 – 10
Damen. Bereits einige Monate später beteiligten sich an der
wöchentlichen Turnstunde 30 bis 40 Frauen. Dies wiederum
führte dann im Februar 1970 zur Gründung einer 2. Damen-
Turngruppe unter der Führung von Frau Dr. Metzenroth. 
Frau Poljakow führte "ihre Gruppe" bis zum Jahr 2003. Für ihre
großen Verdienste als Frau der 1. Stunde wurden ihr
mehrere Ehrungen zuteil. 

Bereits im Jahre 1973 übernahm Helmi Süß die Turngruppe von
Frau Dr. Metzenroth. Diese Tätigkeit übt Helmi Süß bis zum heu-
tigen Tage aus, unterstützt seit dem Jahre 2003 von Bettina Vogl
und Georgine Mundigl.

Unterlagen zufolge soll es 1985 auch eine reine Männer-Turn-
gruppe gegeben haben, über deren Verbleib aber weiter nichts
bekannt ist.

Im Jahr 1974 wurde dann eine Kinderturngruppe von Frau Lun-
ette Weber gegründet. Auch hier war der Zulauf riesengroß, so
dass schon nach kurzer Zeit eine Aufteilung in mehrere Kinder-
turngruppen notwendig war. Frau Weber leitete mehrere Turn-
gruppen bis ins Jahr 1992. In diese Zeit (1979) fällt auch die Ein-
führung einer Mädchengeräteturngruppe unter Frau Theresa
Kunisch. 

Nachdem Lunette Weber und Theresa Kunisch ihre ehrenamtli-
chen Tätigkeiten beendet hatten, entstand eine Lücke im Be-
reich des Kinder- und Jugendturnens.
Mit Beginn von Susanne Nurtsch als Abteilungsleiterin (1997)
ging es auch wieder mit dem Kinderturnen bergauf. Sie absol-
vierte den ÜL-Schein und betreute mehrere Kinderturngruppen.
Im Jahre 2004 beendete Susanne Nurtsch ihr Engagement ums
Schülerturnen. Diese Lücke konnte durch Inge Eggert, die bis-
lang bereits das Vorschulturnen betreut hatte, geschlossen wer-
den. 
Im Jahre 2004/2005 wurde dann hoch motiviert mit einem neuen
"Trainer-Team" das Kinderturnen gestartet. 
Wie gesagt, Frau Eggert übernahm das Schülerturnen, Christi-
ne Zieger rückte beim Vorschulturnen nach und Simone Dekant
und Christine Kirchberger kümmerten sich um die Kleinsten
beim Eltern/Kind-Turnen. Diese Zusammensetzung hielt bis ins
Jahr 2008. Im Juli 2008 beendete Inge Eggert ihr Engagement. 

Turngruppe 1988

Ausflug 2002

Kinderturnen

Dienstagsturnen 2010 Eltern-Kind-Turnen 2010
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Turnen/Gymnastik für Jung und Alt

Christine Kirchberger, Simone Dekant leiteten noch bis ins Jahr
2010 ihre Gruppe, Christine Zieger verabschiedete sich im Jahr
2011. Als Nachfolger in den Gruppen wurden Sabine Heinrich,
Claudia Kraus und Birgit Mundigl für die weiteren zwei Jahre ge-
funden.

Seit September 2010 gibt es eine Leichtathletik-Gruppe für Kin-
der der 1. bis 4. Klasse. Mit Julia Haselbeck hat der SC Sinzing
eine junge, motivierte Trainerin bekommen. Julia hat auch ihren
ÜL-Schein gemacht und weiß die Kinder zu motivieren und
ihnen den Sport nahe zu bringen.

Es waren die verschiedensten Sportangebote für Kinder und Ju-
gendliche im Programm. So war neben dem schon traditionellen
Eltern-Kind-Turnen und Vorschulturnen noch Einradfahren,
Mädchengeräteturnen, Tanzen für Kid’s, die Gruppe "Sport und
Spiel" sowie die Teilnahme an verschiedenen Spiel- und Sport-
festen und Laufveranstaltungen im Programmangebot der Turn-
abteilung. 

Erwachsene:
Bei den Erwachsenen gab es in den letzten Jahrzehnten auch
mehrere Änderungen: So übernahm Sandra Zieger 1997 die Ae-
robic-Gruppe von Frau Kunisch. Sandra gestaltete ihre Stunden
sehr anspruchsvoll und ideenreich. Außerdem bereicherte sie
mit der Einführung einer Wirbelsäulengymnastik nochmals das
sportliche Angebot. Im Jahre 1999 beendete sie bedauerlicher-
weise ihre Tätigkeit. Von 1999 bis 2002 betreute Michaela Martz
die Trainerstunden für die Wirbelsäulengymnastik. Im Jahre
2001 übernahm dann Sabine Espach die Abteilungsleitung und
ebenso die Sportgruppe Fatburner. Sabine absolvierte erfolg-
reich ihre Ausbildung zur Aerobic-Trainerin und im Jahre 2004
nochmals die Ausbildung zur Präventionsübungsleiterin. Nach-
dem 2002 kein Ersatz für die Gruppe Rückenschule gefunden
werden konnte, übernahm Sabine notgedrungen die Stunde,
was für sie eine große Herausforderung darstellte. Mit ihrer Aus-
bildung zur Präventionsübungsleiterin hatte Sabine den Grund-
stein für ein hochwertiges Trainingsprogramm zur Gesundheits-
vorsorge ermöglicht. Während dieser Zeit wurden mehrere
Präventionskurse, die von den Krankenkassen anerkannt
waren, abgehalten. In diese Zeit fällt auch der Umzug in die
neue 3-fach Turnhalle im Jahre 2003, was zum einen den Vorteil
von mehr Kapazität brachte, zum anderen die Einführung eines
speziellen Turnabteilungsbeitrags die Folge hatte.

Nachdem Sabine im Mai 2008 ihr Amt als Abteilungsleiterin und
ihre Trainertätigkeit beendet hatte, konnte mit Angelika Becker
wiederum eine gut ausgebildete Trainerin für die Rückenschule
und mit Bruni Gollwitzer eine äußerst motivierte und erfolgreiche
Nachfolgerin für die Gruppe Fatburner gefunden werden. 

Faschingsturnen 2011

Gruppe Aerobic am Faschingszug 2007

Gruppe Aerobic 1996

Vorbereitung Minimarathon 2009

Gruppe Leichtathletik 2011
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Turnen/Gymnastik für Jung und Alt

Seit dem Jahre 2012 musste die Rückenschule mit wechseln-
den Trainern besetzt werden.

Sonstige Aktivitäten:
Als weitere Höhepunkte in der Geschichte der Turnabteilung
kann sicher auch die Beteiligung am Landkreislauf mit Zielein-
lauf in Sinzing im September 2012 sowie das Kinderbürgerfest
der MZ im Juni 2013 auf dem Sportgelände des SC Sinzing ge-
nannt werden.

Bei beiden Veranstaltungen präsentierte sich die Turnabteilung
mit Darbietungen der Kinderturngruppe sowie als guter Gastge-
ber beim Kaffee- und Kuchenverkauf. 

Seit dem Jahr 2010 beteiligt sich der SC Sinzing erfolgreich am
jährlichen Landkreislauf mit verschiedenen Laufgruppen.

Gegenwart:
Als Nachfolgerin der Abteilungsleitung konnte seit Juli 2008 Cor-
nelia Fleischmann gefunden werden. 
Im März 2016 wurde Corinna Friederich nach 12-jähriger Tätig-
keit als stellvertretende Abteilungsleiterin von Bruni Gollwitzer
abgelöst. Herzlichen Dank an Corinna für ihre langjährige, eh-
renamtliche Hilfe!

Mit Stand Januar 2016 (lt. Meldung beim BLSV) hat die Turn-ab-
teilung 546 Mitglieder und ist somit die größte Abteilung des SC
Sinzing.
Die Turnabteilung hat zum jetzigen Zeitpunkt acht Turngruppen
für Kinder und Erwachsene im Angebot. 

Beginnend mit der Eltern-Kind-Turngruppe, derzeit abgehalten,
von Sonja Pöschl machen schon die Kleinsten erste Erfahrun-
gen im Sport. 

Bei der Gruppe Vorschulturnen mit Cornelia Fleischmann lernen
die Kinder erste motorische Abläufe sowie Geschicklichkeit und
Schnelligkeit im Sport kennen. 
Aufbauend darauf wird in der Gruppe Leichtathletik (Julia Hasel-
beck) auf das richtige Erlernen der Bewegungsabläufe beim
Werfen, Weitspringen, Hochspringen und Laufen geachtet. 

In der Stunde Kinderturnen mit Geräten mit Claudia Hoffmann
lernen die Kinder die verschiedensten Stationen des Gerätetur-
nens kennen.

Selbstverständlich ist in allen Kindersportgruppen die Freude an
der Bewegung und dem gemeinsamen Spiel sehr wichtig. Bei
gemeinsamer Bewegung, Sport und Spiel im Verein sammeln
die Kinder soziale Erfahrungen und trainieren neben Muskeln
und Geschicklichkeit auch Selbstvertrauen in das eigene Kön-
nen und Kommunikationsfähigkeiten.

Auch bei den Erwachsenen sind Fachbegriffe wie Körperhaltung
und Körperanspannung wichtige Bestandteile jeder Übungs-
stunde – sei es nun beim Rückentraining, welches von einem
ausgebildeten Physiotherapeuten abgehalten wird (Christian
Lordache) oder bei der Damen-Gymnastik-Gruppe Dienstag-

Kinderturngruppe KiBü 2013

Eltern-Kind 2015

Leichtathletik 2015

Kinderturnen 2015
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Ergänzt wird das Fitnessprogramm noch durch eine spezielle
Step-Aerobic-Stunde jeden 1. Montag im Monat, ebenfalls
durchgeführt von Bruni Gollwitzer.

Im Februar 2015 wurde erstmals ein Zumba-Kurs angeboten.
Unter Leitung der Fitness-Trainerin Monika Krampfl wurde mit
einem 10-wöchigen Zumba-Kurs gestartet, der auch Nichtmit-
gliedern die Teilnahme ermöglicht. Durch gesonderte Beiträge
und eine extra Versicherung über den BLSV konnte dies mög-
lich gemacht werden. 

Aufgrund der großen Nachfrage ist dieser Kurs inzwischen als
festes Angebot ins Turnprogramm aufgenommen worden.

Dass sich die Turnabteilung über diese langen Jahre hinweg so
gut entwickeln konnte, ist vielen ehrenamtlichen Übungsleitern
und Helfern zu verdanken. 

Bisherige Abteilungsleiterinnen:
1977 – 1978: Margarete Eichenseer
1979 – 1982: Elisabeth Eichinger
1982 – 1990: Frieda Hack
1991 – 1994: Uschi Lutz
1994 – 1996: Nicole Weber
1996 – 1997: Hildegard Ratje
1997 – 2001: Susanne Nurtsch
2001 – 2008: Sabine Espach

abend geleitet von Helmi Süß (aktiv seit 1973!!) und Bettina Vogl
(seit 2003!). 

In jeder Stunde wird abwechslungsreiches und gezieltes Ganz-
körpertraining; unterstützt von Zusatzgeräten wie Pezzibällen,
Therabändern, Sandsäckchen, Aero-Steppern und Gymnastik-
Stäben angeboten. Außerdem wird auch Wert auf ausgiebiges
Dehnen und Stretchen gelegt. 

Als weiteres Angebot für Erwachsene haben wir noch die Stun-
de Fatburner Montagabends im Angebot. Bruni Gollwitzer leitet
die Stunde bereits seit 2008.

Fatburner ist ein effektives Ganzkörpertraining, bei dem das
Ausdauertraining im Mittelpunkt steht und wichtige Fitnessfakto-
ren wie Kraft, Koordination und Flexibilität in Verbindung mit fet-
ziger Musik in einem in Blöcken aufgebauten Trainingspro-
gramm zusammengeführt werden. 

Rückenschule 2015

Fatburner

Turnen/Gymnastik für Jung und Alt

Damengymnastik 2015

1. Abteilungsleiterin: Cornelia 
(seit 2008) Fleischmann

2. Abteilungsleiterin: Bruni Gollwitzer

Kassenwartin: Cornelia Fleischmann

E-Mail: turnen@sportclub-sinzing.de

Zumba
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Wie bereits in den letzten Jahren, tritt auch in dieser Saison die
Mannschaft der Sinzinger Volleyballabteilung wieder in der Frei-
zeitliga Regensburg an. Nach einem beachtlichen 5. Platz in der
vergangenen Saison in der 3. Liga, werden auch in der kom-
menden Spielzeit die Mannschaften der Freizeitliga in vier Spiel-
klassen gegeneinander antreten. Der SC Sinzing spielt auf-
grund der Platzierung in der vergangenen Saison wieder unter
dem Namen "Miagheada" (Mir gehört er) weiter in der 3. Liga.
Weitere Informationen zu Terminen, Ergebnissen und Tabellen
in der Regensburger Freizeitliga sind unter www.darumwollen-
volleyballervolleybälleballern.de einzusehen.

Obwohl bei allen Trainingseinheiten, Spielen und Turnieren vor
allem der Spaß im Vordergrund steht, entwickeln sich ambitio-
nierte, sehenswerte Ballwechsel, welche bei allen Beteiligten
die Lust am Volleyballsport nicht weniger werden lässt.
Sollten wir Ihr Interesse am Volleyballsport geweckt haben, wür-
den wir uns freuen, Sie zu den genannten Trainingszeiten be-
grüßen zu dürfen! 

Volleyball

So geht Volleyball…….
Volleyball ist eine Sportart, bei der sich zwei Teams mit je sechs
Spielern auf einem durch ein Netz geteilten Spielfeld gegenü-
berstehen. Der Ball wird mit allen Körperteilen gespielt.

Das Spielfeld ist beim Hallen-Volleyball 9 x 9 Meter (jede Feld-
hälfte) groß.

Ein Spiel wird über drei Gewinnsätze gespielt, die bis 25 Punkte
gespielt werden. Ein entscheidender fünfter Satz wird bis 15
Punkte gespielt.
Ein Satz wird mit zwei Punkten Vorsprung gewonnen. Es gibt
keine Punktbegrenzung.
Ziel des Spiels ist für jedes Team, den Ball regelgerecht über
das Netz auf den Boden der gegnerischen Spielfeldhälfte zu
bringen und zu verhindern, dass er in der eigenen Spielfeldhälf-
te zu Boden fällt.
Der Ball wird von einem Aufschlagspieler ins Spiel gebracht. Er
führt den Aufschlag aus, indem er den Ball mit der Hand oder
einem Arm über das Netz in die gegnerische Spielfeldhälfte
schlägt.
Ein Team hat das Recht, den Ball dreimal zu schlagen, um den
Ball in die gegnerische Spielfeldhälfte zurückzuspielen. 
Punkten kann jedes Team, egal ob es Aufschlag hat oder nicht.

Sinzinger Mannschaft "Miagheada" im Training im April 2016

"Heiße" Ballwechsel im Training
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Ein Highlight im Volleyball-Jahr sind die immer wieder stattfin-
denden gemeinsamen Skiausflüge der Abteilung, welche die
Mannschaft immer noch mehr zusammen wachsen lässt.

Zahlen, Daten, Fakten der Abteilung Volleyball:

Ende 2003: Gründung der Abteilung Volleyball
2006: Einstieg in die Regensburger Freizeitliga als

"Team Six"
2010-2013: Ausrichten der "Nikolausturniere" in der

Freizeitliga
2014: Umbenennung der Mannschaft von "Team

Six" zu "Miagheada"

Ausblick: 
17.09.2016: Volleyballturnier in der Sinzinger Sporthalle im Rah-
men der 70 Jahrfeier des SC Sinzing

Volleyball

Im Sommer (nach der Freizeitliga-Saison ab ca. Mai) wird nicht
in der Halle trainiert, sondern auf dem Beachvolleyballfeld hinter
der Turnhalle. Auch in diesem Sommer entwickelten sich span-
nende Matches bis zum Einbruch der Dunkelheit.

Trainingszeiten:
Wintersaison (in der Turnhalle):

freitags von 20:00 – 22:00h
Sommersaison (Beachvolleyballfeld hinter der Turnhalle):

freitags von 18:30h bis Dunkelheit (bei passendem
Wetter)

Neben den Erwachsenen hat auch der Nachwuchs seine feste
Trainingszeit in der Halle (dienstags ab 20h). Die Jugendlichen
beteiligen sich auch nicht an Meisterschaftsspielen, denn auch
bei ihnen steht der Spaß im Vordergrund.

Abklatschen nach einem Freundschaftsspiel gegen die "Gras-
hoppers" aus Regensburg

Sinzinger Volley’s beim "beachen"

Sinzinger Volley’s beim Skifahren im Grödnertal 

Die Volleyballmannschaft "Miagheada" des SC Sinzing mit den
aktuellen Trikots

Sinzinger Volley Kids 

1. Abteilungsleiter: Martin Bittner
2. Abteilungsleiterin: Margit Espach
Kassenwart: Martin Bittner 

E-Mail: volleyball@sportclub-sinzing.de
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Senioren-Gruppen

Der demografische Wandel lässt sich auch im Sinzinger Sport-
club nicht aufhalten. So wurde im Sommer 2012 auf Initiative
des SC-Seniorenbeauftragten Alfred Lechermann der Seni-
orensport ins Leben gerufen. Von zunächst vier geplanten Säu-
len – Spielen, Tanzen, Nordic Walking und Wandern – setzten
sich sehr erfolgreich die Themen Nordic Walking und Wandern
durch.

Die Senioren-Nordic Walking-Gruppe hat sich zuerst auf das Er-
lernen der wichtigsten Griffe und Regeln konzentriert. Wie halte
ich die Stöcke richtig, wie rolle ich meinen Fuß richtig ab usw.
Daraus hat sich eine Senioren-NW-Gruppe gebildet, die jetzt
nach großen Fortschritten jeden Dienstagvormittag ihre Runden
dreht.  

Die Wandergruppe begann zunächst behutsam auf Tuchfühlung
mit ca. 10 Teilnehmern, die sich einander kaum kannten. Die
erste Tour führte mit Bus und Bahn nach Bayerisch Eisenstein
zur Wanderung ins Schwellhäusl – und es war ein Erfolg. 

Im Laufe der kommenden Wochen sprachen sich unsere Akti-
vitäten in Sinzing herum und siehe da: Es ging voran, die Teil-
nehmerzahlen stiegen stetig an. Und war es anfangs eine Wan-
derung im Monat, so stockten wir bald auf und waren alle zwei
Wochen unterwegs. Doch das sollte nicht das Ende sein, wir
setzten unsere Erfolgsgeschichte mit einem Kulturteil fort. Das
Interesse an Betriebsbesichtigungen, Kirchenführungen, Thea-
terbesuchen und sonstigen Veranstaltungen ist ungebrochen.
Auch die seit drei Jahren durchgeführte "Fahrt ins Blaue" erfreut
sich großer Beliebtheit.  
Heute – vier Jahre später – sind wir eine Gruppe von ca. 80 Teil-
nehmern und es sind nicht nur Sinzinger Mitstreiter dabei. Mitt-
lerweile beteiligen sich liebe Leut‘ aus Eilsbrunn, Viehhausen,
Zeiler, Schönhofen, Nittendorf, Etterzhausen, Bruckdorf, Rieg-
ling, Kleinprüfening, Donaustauf  und Regensburg. Ja, sogar
SC-Mitglieder mit Wohnsitz Mallorca sind bei "Heimaturlaub" mit
von der Partie. 

Alle Wanderungen werden vorab erprobt, um die "Seniorentaug-
lichkeit" zu testen. Unsere "Wander-Basics" führen zur Schlacht-
schüssel  nach Lohstadt, zur Kruckenberger Federweißen-Tour,
nach Saxberg, ins Schwellhäusl. 

Wanderung Schwellhäusl 2012

Wanderung Schwellhäusl 2015
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Senioren-Gruppen

Auch die Kultur-Highlights von 2012 bis heute lassen sich
sehen, hier ein paar besondere Zuckerl:

- Bayerischer Landtag München

- Flughafentour "Airlebnis"

- VIP-Tour Allianz-Arena München

- Besuch BMW Harting

- Besuch Audi Ingolstadt

- Besuch im Polizeipräsidium Regensburg

- Besuch bei der Berufsfeuerwehr Regensburg

- Besuch bei TVA Regensburg

- Besuch bei Radio Charivari

- Besuch im Fernsehstudio Bayerisches Fernsehen

- Besuch im Innovationspark Wackersdorf. 

Bislang haben wir 2500 (in Worten: zweitausendfünfhundert)
Teilnahmen und im November dieses Jahres unternehmen wir
unsere 100. Veranstaltung.

Wenn es uns auch noch keine 70 Jahre gibt, so sind wir rüstige
Senioren-Wanderinnen und –Wanderer, die zum Teil die 70
überschritten haben, aber durchaus mit der jungen Generation
mithalten können.

Haben wir Ihr Interesse geweckt und haben auch Sie Lust, mit
netten Leuten zu wandern und beim Einkehrschwung ein Haferl
Bier zu trinken? Dann machen’s doch mit!
Kontakt unter www.sportclub-sinzing/verein/senioren

Besuch im Fernsehstudio Bayerisches Fernsehen

Gruppe 
Nordic Walking: Petra Zieger

Gruppe 
Wandern und Kultur: Gabriele und Michael Karl



Beitrittserklärung
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Aufnahmebedingungen
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Totengedenken

Wir denken an alle aktiven und passiven 

Mitglieder, die unseren Verein zu Lebzeiten 

mit ihrer Tatkraft und ihrem Einsatz unterstützt 

haben und die heute nicht mehr unter uns weilen.

Es ist eine Ferne, die war,

von der wir kommen.

Es ist eine Ferne, die sein wird,

zu der wir gehen.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Mögen sie in Frieden ruhen.

✞
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Raiffeisenbank
Sinzing eG
www.raiffeisenbank-sinzing.de

Ihr Partner in Finanzfragen


